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Stadt Soest
5. Änderung des

Bebauungsplan Nr. 3
Ampen

"Westlich des Friedhofs"
1:500M.

©  Geob a sis: L a n d NRW, 14-02 659/2015

Übersicht

 
Festsetzungen und Zeichenerklärungen 
 
 
Art der baulichen Nutzung gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB 
 
 
  WA1/WA2  Allgemeine Wohngebiete (WA) gem. § 4 BauNVO 

 
Zulässig sin d: 
 
1. Wohn geb äude, 
2. die der V ersorgun g des Geb iets dien en den  L äden , Scha n k- un d 
Speisewirtscha ften  sowie n icht stören den  Ha n dwerksb etrieb e, 

3. An la gen  für kirchliche, kulturelle, sozia le, gesun dheitliche un d 
sportliche Zwecke, 

4. son stige n icht stören de Gewerb eb etrieb e, 
5. An la gen  für V erwa ltun gen . 
 
Die gem äß § 4 (2) un d § 4 (3) Ba uNV O gen a n n ten  Nutzun gen  un d 
Ausn a hm en  werden  gem äß § 1 (5) un d § 1 (6) Ba uNV O für un zulässig 
erklärt: 
 
1.  Betrieb e des Beherb ergun gsgewerb es, 
2. Ga rten b a ub etrieb e, 
3. Ta n kstellen . 

 
 
Höchstzulässige Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden gem. § 9 (1)  Nr. 6 BauGB 
 
max. 2 WE Auf den  geken n zeichn eten  Flächen  sin d in  Wohn geb äuden  n icht m ehr 

a ls die a n gegeb en en  Wohn ein heiten  (WE) zulässig. Bei der 
Festsetzun g von  Doppelhäusern  sin d pro Doppelha us m a xim a l 2 
Wohn ein heiten  (WE) zulässig (pro Ha ushälfte ein e Wohn ein heit). 

 
 

Maß der baulichen Nutzung gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 BauNVO 
 
   II Za hl der V ollgeschosse a ls Höchstgren ze 
 
   II Za hl der V ollgeschosse zwin gen d 
 
 0,4 Grun dflächen za hl (GRZ), hier 0,4 

 
 0,8 Geschossflächen za hl (GFZ); hier 0,8 
 
 
Höhe baulicher Anlagen gem. § 9 (1) Nr. 1 und § 9 (3) BauGB sowie § 16 (2) i. V. m. § 18 
BauNVO  

 
GH max. 9 m Die festgesetzte Geb äudehöhe (GH) da rf n icht üb erschritten  werden . 
 Bezugshöhe für die Geb äudehöhen  ist die m ittlere Höhe der Ob erka n te 

der a n  da s Ba ugrun dstück a n gren zen den  öffen tlichen  V erkehrsfläche, 
üb er welche da s Grun dstück erschlossen  wird, gem essen  a n  den  
En dpun kten  der a n liegen den  Gren zen  des jeweiligen  Ba ugrun dstücks. 
Die m a xim a le Geb äudehöhe wird defin iert a ls der ob ere Ab schluss 
ein es Geb äudes, da run ter fa llen  z. B. der ob ere Ab schluss ein es 
Treppen ha uses, der ein en  Zuga n g zur Da chterra sse erm öglicht oder 
a n dere Da cha ufb a uten  wie z. B. Sola ra n la gen  [§ 18 (1) Ba uNV O]. 

Rechtsgrundlagen 
 
1. Ba ugesetzb uch (Ba uGB) in  der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  03. Novem b er 2017 

(BGBl. I S. 3634) 
 

2. Ba uordn un g für da s L a n d Nordrhein -Westfa len  - L a n desb a uordn un g - (Ba uO NRW) in  der 
Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  1. März 2000 (GV  NRW S. 256), zuletzt geän dert 
durch § 90 Ba uO NRW vom  15. Dezem b er 2016 (GV . NRW. S. 1162) i.V .m . dem  Gesetz 
vom  21.12.2017 zur Än derun g der Ba uordn un g für da s L a n d Nordrhein -Westfa len  (GV . 
NRW S. 1003) 
 

3. Ba uordn un g für da s L a n d Nordrhein -Westfa len  2016 (L a n desb a uordn un g 2016 - Ba uO 
NRW 2016), in  Kra ft getreten  a m  28. Jun i 2017 (§§ 3, 17 b is 25, 86 Ab sa tz 11 un d § 87) 
un d a m  28. Dezem b er 2017 (§ 86 Ab s. 1 Nr. 2 un d Nr. 3 sowie § 86 Ab s. 5 b is Ab s. 7) 
(GV . NRW. 2016 S. 1162); § 90 geän dert durch Gesetz vom  21. Dezem b er 2017 (GV . 
NRW. S. 1003), in  Kra ft getreten  a m  28. Dezem b er 2017 
 

4. V erordn un g üb er die Ausa rb eitun g der Ba uleitplän e un d die Da rstellun g des Pla n in ha lts 
(Pla n zeichen verordn un g 1990 - Pla n zV  90) vom  18. Dezem b er 1990 (BGBl. I 1991 S. 58), 
zuletzt geän dert durch Art. 3 des Gesetzes vom  4. Ma i 2017 (BGBl. I S. 1057) 
 

5. Gem ein deordn un g für da s L a n d Nordrhein -Westfa len  (GO NRW) in  der Fa ssun g der 
Beka n n tm a chun g vom  14. Juli 1994 (GV  NRW S. 666 ff.), zuletzt geän dert durch Artikel 15 
des Gesetzes vom  23. Ja n ua r 2018 (GV . NRW. S. 90) 
 

6. V erordn un g üb er die b a uliche Nutzun g der Grun dstücke (Ba un utzun gsverordn un g - 
Ba uNV O) in  der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  21. Novem b er 2017 (BGBl. I S. 3786) 
 

7. Gesetz zum  Schutz vor schädlichen  U m weltein wirkun gen  durch L uftverun rein igun gen , 
Geräusche, Erschütterun gen  un d ähn liche V orgän ge  
(Bun des-Im m ission sschutzgesetz - BIm SchG) in  der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  
17. Ma i 2013 (BGBl. I S. 1274), zuletzt geän dert durch Artikel 3 des Gesetzes vom  18. Juli 
2017 (BGBl. I S. 2771) 
 

8. Wa ssergesetz für da s L a n d Nordrhein -Westfa len  (L a n deswa ssergesetz – L WG) in  der 
Fa ssun g des Artikels 1 des Gesetzes zur Än derun g wa sser- un d 
wa sserverb a n dsrechtlicher V orschriften  vom  8. Juli 2016 (GV  NRW S. 559), zuletzt 
geän dert durch Artikel 15 des Gesetzes vom  15. Novem b er 2016 (GV . NRW. S 93) 

Planbearbeitung
An gefertigt duch die Ab teilun g Sta dten twicklun g un d 
Ba uordn un g der Sta dt Soest.

Soest, den  30.06.2020
Ab teilun gsleiter  gez. Stein b icker

Geometrische Eindeutigkeit
Die Pla n un terla ge, Sta n d Ja n . 2020 en tspricht den  An -
forderun gen  des § 1 der Pla n zeichen verordn un g. 
Die Festlegun g der städteb a ulichen  Pla n un g ist geo-
m etrisch ein deutig. 

Soest, den   30.06.2020
Öffen tl. b est. V erm .-In g. gez. M.Schwefer

Aufstellung
Gem . § 2 (1) Ba uGB ist die Aufstellun g dieser Beb a uun gs-
pla n än derun g durch den  Sta dten twicklun gsa usschuss 
der Sta dt Soest a m  29.11.2018  b eschlossen  worden . 
Der Aufstellun gsb eschluss ist a m 11.01.2019 ortsüb lich
b eka n n t gem a cht worden .
Der Beb a uun gspla n  wird im  b eschleun igten  V erfa hren  
n a ch § 13a  Ba uGB a ufgestellt.

Soest, den  01.07.2020
Der Bürgerm eister  gez. Ruthem eyer

Satzungsbeschluss
Gem . § 7 der Gem ein deordn un g für da s L a n d NW un d
§§ 2 un d 10 Ba uGB ha t der Ra t der Sta dt Soest a m
25.06.2020  diesen  Beb a uun gspla n  a ls Sa tzun g b e-
schlossen .

Soest, den  01.07.2020
Der Bürgerm eister    gez. Ruthem eyer

Schlussbekanntmachung/Rechtskraft
Der Sa tzun gsb eschluss ist a m   30.07.2020 ortsüb lich 
b eka n n t gem a cht worden .
Gem . § 10 (3) Ba uGB tritt m it der Beka n n tm a chun g 
dieser Beb a uun gspla n  in  Kra ft.
Dieser Beb a uun gspla n  m it Begrün dun g wird zu jeder-
m a n n s Ein sicht währen d der Dien ststun den  im  Ra tha us 
b ereitgeha lten . 

Soest, den  10.08.2020
Der Bürgerm eister    gez. Ruthem eyer

Öffentliche Auslegung
Die öffen tliche Auslegun g dieser Beb a uun gspla n än derun g 
ist durch den  Sta dten twicklun gsa usschuss der Sta dt Soest 
a m  27.06.2019  b eschlossen  worden . 
Ort un d Zeit der öffen tlichen  Auslegun g sin d a m  31.08.2019
ortsüb lich b eka n n tgem a cht worden .
Gem . § 13a  (2) Nr. 1 Ba uGB i.V .m . § 13 (2) Nr. 2 un d § 3 (2)
Ba uGB ha t dieser Beb a uun gspla n  m it Begrün dun g vom
 09.09.2019 b is ein schließlich  11.10.2019 öffen tlich a usgelegen .
Soest, den  01.07.2020
Der Bürgerm eister    gez. Ruthem eyer

Planausfertigung
Es wird b estätigt, da ss dieser Beb a uun gspla n  m it dem  
Ra tsb eschluss vom   25.06.2020  üb erein stim m t un d da s 
V erfa hren  gem . § 2 (1) un d (2) Beka n n tm a chun gs-
verordn un g NW durchgeführt wurde.
Hierm it wird dieser Beb a uun gspla n  a usgefertigt.

Soest, den  01.07.2020
Der Bürgerm eister    gez. Ruthem eyer

Frühzeitige Beteiligung
Gem . § 3 (1) Ba uGB fa n d die frühzeitige Beteiligun g der 
Öffen tlichkeit - U n terrichtun g un d Erörterun g - in  Form  
ein es öffen tlichen  Ausha n gs in  der Zeit vom  21.01.2019  
b is ein schließlich 01.02.2019  sta tt. 
Ort un d Zeit der frühzeitigen  Beteiligun g sin d
a m  11.01.2019 ortsüb lich b eka n n t gem a cht worden .

Soest, den   01.07.2020
Der Bürgerm eister   gez. Ruthem eyer

 
Öffentliche Grünfläche gem.§ 9 (1) Nr. 15 BauGB 
 
   Öffen tliche Grün fläche 
 
 
Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im 
Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes gem. § 9 (1) Nr. 24 BauGB 
 
Zum  Schutz vor Scha llim m ission en  sin d pa ssive L ärm schutzm a ßn a hm en  für da s gesa m te 
Pla n geb iet erforderlich. 
 
Im  WA1 un d WA2 ist in  Räum en , die der Na chtruhe dien en , ein e a usreichen de, 
fen sterun a b hän gige Belüftun g sicherzustellen , z.B. durch scha llgedäm m te 
L üftun gsrein richtun gen . 
 
In n erha lb  des Wohn geb ietes WA1 gilt a n  den  Fa ssa den  für a lle Aufen tha ltsräum e die 
An forderun g n a ch DIN 4109:2018-01 m it ein em  erforderlichen  Scha lldäm m -Ma ß der 
Außen b a uteile von  R’w,ges = 40 db (A). Die Geb äudegrun drisse sin d so a uszurichten , da ss 
schutzb edürftige Räum e a n  der von  der Werler L a n dstra ße a b gewa n dten  Südseite gepla n t 
werden . Geb äudegeb un den e Außen wohn b ereiche, wie Ba lkon e oder Terra ssen , sin d 
a usschließlich a n  der von  der Werler L a n dstra ße a b gewa n dten  Südseite zulässig. 
 
In n erha lb  des Wohn geb ietes WA2 gilt a n  den  Fa ssa den  für a lle Aufen tha ltsräum e die 
An forderun g n a ch DIN 4109:2018-01 m it ein em  erforderlichen  Scha lldäm m -Ma ß der 
Außen b a uteile von  R’w,ges = 35 db (A). 
 
V on  den  vorgen a n n ten  Festsetzun gen  ka n n  a b gewichen  werden , wen n  im  Ra hm en  ein es 
Ein zeln a chweises n a ch DIN 1409 erm ittelt wird, da ss gerin gere Ma ßn a hm en  a usreichen , um  
den  erforderlichen  Scha llschutz sicherzustellen . 
 
 
 
Flächen für das Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen gem. § 9 (1) Nr. 25 a) BauGB 
 

An zupfla n zen de Win terlin de 
 
Die Gehölze sin d fa chgerecht zu pfla n zen , da uerha ft zu un terha lten  
un d b ei Ab ga n g in  der da ra uf folgen den  Pfla n zperiode gleicha rtig zu 
ersetzen . 
 

In  den  Ba ugeb ieten  WA 1 un d WA 2 ist n a ch jeweils 300 m ² Grun dstücksfläche m in d. ein  
Ob stb a um  oder ein  sta n dortgerechter L a ub b a um  2. Ordn un g zu pfla n zen  un d da uerha ft zu 
erha lten  (Pfla n zqua lität: Hochsta m m  16-18 cm ). V orha n den e Bäum e n a ch Sa tz 1 werden  
a n gerechn et. Im  WA1 werden  die festgesetzten  Win terlin den  eb en fa lls a n gerechn et. 
Da s An pfla n zen  von  Bäum en  1. Ordn un g ist in  den  Ba ugeb ieten  n icht zulässig, hiervon  
a usgen om m en  sin d die festgesetzten  Win terlin den  en tla n g der Werler L a n dstra ße. 
 
 
 
Sonstige Festsetzungen 
 

Gren ze des räum lichen  Geltun gsb ereiches gem . § 9 (7) Ba uGB 
 
Ab gren zun g un terschiedlicher Nutzun g von  Ba ugeb ieten  gem . § 16 
Ba uNV O oder Ab gren zun g des Ma ßes der b a ulichen  Nutzun g 
in n erha lb  ein es Ba ugeb ietes 
 

 
 
Verkehrsflächen gem. § 9 (1) Nr. 11 BauGB 
 

 
V erkehrsfläche b eson derer Zweckb estim m un g 
 
V erkehrsb eruhigter Bereich 
 
V erkehrsgrün  
 
Stra ßen b egren zun gslin ie, Begren zun g son stiger V erkehrsflächen  

 
Bereich ohn e Ein - un d Ausfa hrt 

 
 

351

23

Ampen
Flur 8

12 m

V

 
Flächen für Stellplätze, überdachte Stellplätze und Garagen gem. § 9 (1) Nr. 4 BauGB 
i.V.m. § 12 (6) und § 23 BauNVO 
 
 
      St Flächen  für Stellplätze 

 
In  dem  Ba ugeb iet WA1 sin d Stellplätze, üb erda chte Stellplätze un d 
Ga ra gen  n ur a uf den  geken n zeichn eten  Flächen  un d in n erha lb  der 
üb erb a ub a ren  Grun dstücksflächen  zulässig. 
 
In  dem  Ba ugeb iet WA 2 sin d Stellplätze, üb erda chte Stellplätze un d 
Ga ra gen  n ur in n erha lb  der üb erb a ub a ren  Grun dstücksflächen  un d 
in n erha lb  der n icht üb erb a ub a ren  Grun dstücksfläche von  der 
öffen tlichen  V erkehrsfläche b is zur rückwärtigen  Ba ugren ze zulässig. 

 
 
     Müll  Aufstellflächen  für Ab fa llb ehälter 
 

Bauweise gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB    
 

    a a b weichen de Ba uweise gem . § 22 (4) Ba uNV O 
  
 Es gilt die offen e Ba uweise, jedoch kön n en  Geb äude n ur b is 25 m  

L än ge errichtet werden . 
 

   ED n ur Ein zel- oder Doppelhäuser zulässig gem . § 22 (2) Ba uNV O 
 
 
Überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksflächen gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB 
 

Üb erb a ub a re Grun dstücksflächen  gem . § 9 (1) Nr. 2 Ba uGB i. V . m   
§ 23 Ba uNV O: 
Da s sin d die durch Ba ulin ien  un d/ oder Ba ugren zen  b estim m ten  
Flächen  des Ba ugeb ietes, a uf den en  b a uliche An la gen  errichtet 
werden  dürfen .  
 
Ba ugren zen  gem . § 23 (3) Ba uNV O 
Geb äude un d Geb äudeteile dürfen  diese L in ie n icht üb erschreiten .  
 
Rückwärtige, ga rten seitige Ba ugren zen  kön n en  von  Terra ssen  oder 
Terra ssen üb erda chun gen  um  b is zu 3,0 m  a uf höchsten s 6,0 m  Breite 
üb erschritten  werden . Dies gilt n icht für Bereiche zwischen  
Ba ugren zen  un d öffen tlichen  V erkehrsflächen  (Stra ßen , Fuß- un d 
Ra dwege). 
 
Nicht üb erb a ub a re Grun dstücksflächen  gem . § 23 (5) Ba uNV O 

 

 
 
Sonstige Darstellungen (keine Festsetzungen) 
 

Gem a rkun g 
 
Flurgren ze  
 
Flurstücksn um m er 
 
Grun dstücksgren zen  un d Gren zzeichen  
 
V orha n den e Beb a uun g 
 
Ha usn um m er 
 
gepla n te n eue Grun dstücksgren zen  
 
Ma ßkette 
 

 
Gestaltungsvorschriften gem. § 89 (2) BauO NW i.V.m. § 9 (4) BauGB 
 
Da chform  un d Da chn eigun g der Ha uptb a ukörper: 
 
Zulässig sin d n ur Sa ttel- un d Wa lm dächer m it Da chn eigun gen  von  25° - 45°. 
Bei un tergeordn eten  Ba uteilen  un d Neb en geb äuden  sin d jeweils a uch a n dere Da chform en  
un d -n eigun gen  sowie Fla chdächer zulässig. 
 
Da cha ufb a uten  
 
Alle üb er der Tra ufe a n geordn eten  Ba uteile, wie Da chga ub en , Zwerchgieb el un d 
Da chein schn itte (L oggien ) dürfen  in  ihrer Gesa m tlän ge 50 % der zugehörigen  Tra uflän ge 
n icht üb erschreiten .  
 
 

Hinweise 
 
Ka m pfm ittelüb erprüfun g 
Ist b ei den  V orb ereitun gen  (z. B. Ab schieb en  der Ba ufläche b is a uf den  gewa chsen en  Boden ) 
b zw. der Durchführun g des Ba uvorha b en s der Erda ushub  a ußergewöhn lich verfärb t oder 
werden  verdächtige Gegen stän de b eob a chtet, sin d die Arb eiten  sofort ein zustellen . Mögliche 
Ka m pfm ittel sollten  in  kein em  Fa ll b ewegt werden . Im  V erda chtsfa ll ist der Gefa hren b ereich 
großflächig a b zusperren  un d die Ab teilun g Ordn un gsa n gelegen heiten  der Sta dt Soest 
un verzüglich zu in form ieren , da m it der Ka m pfm ittelräum dien st b en a chrichtigt werden  ka n n . Die 
en tsprechen den  Meldun gen  sin d un ter der Rufn um m er 02921/103-2131 oder un ter 02921/103-
2110 zu vera n la ssen . Außerha lb  der Dien stzeiten  in form ieren  Sie b itte die Polizei un ter der 
Rufn um m er 110. 
 
Ein griffe b ei Boden den km a len  
Bei Boden ein griffen  kön n en  Boden den km äler (kultur- un d/oder n a turgeschichtliche 
Boden b efun de, d.h. Ma uern , a lte Gräb en , Ein zelfun de, a b er a uch V erän derun gen  un d 
V erfärb un gen  in  der n a türlichen  Boden b escha ffen heit, Höhlen  un d Spa lten , a b er a uch 
Zeugn isse tierischen  un d/oder pfla n zlichen  L eb en s a us erdgeschichtlicher Zeit) en tdeckt 
werden . Die En tdeckun gen  sin d der Sta dta rchäologie Soest, der U n teren  Den km a lb ehörde der 
Sta dt Soest oder der L WL  – Archäologie für Westfa len  - Außen stelle Olpe un verzüglich 
a n zuzeigen  un d die En tdeckun gsstätte m in desten s drei Werkta ge in  un verän dertem  Zusta n d zu 
erha lten  (§ 15 un d § 16 Den km a lschutzgesetz NW), fa lls diese n icht vorher von  der 
Den km a lb ehörde freigegeb en  wird. 
 
Rücken stütze en tla n g öffen tlicher V erkehrsflächen  
En tla n g der öffen tlichen  V erkehrsfläche ist a uf den  a n gren zen den  Grun dstücksflächen  ein  
Gelän destreifen  zur Herstellun g von  Rücken stützen  von  Ka n ten stein en  b ereit zu stellen , der im  
Eigen tum  der jeweiligen  Grun dstückseigen tüm er verb leib t. Da rüb er hin a us wird a uf die 
Duldun gspflicht gem . § 126 Ba uGB hin gewiesen .  
 
Arten schutzregelun gen  
Alle b a uvorb ereiten den  Ma ßn a hm en  wie z.B. die Fällun g von  Bäum en , da s Ab schie b en  von  
Ob erb oden  etc. m üssen  zum  Schutz der Brutvögel a ußerha lb  der Ha uptb rutzeit (15. März b is 
31. Juli) durchgeführt werden . 
Da rüb er hin a us sin d la ut BNa tSchG im  Zeitra um  vom  01. März b is zum  30. Septem b er 
Ba um fällun gen  un d Gehölzschn itt n ur in  Ausn a hm efällen  zulässig. Bei zwin gen der Ab weichun g 
vom  V erb ot m uss im  V orfeld ein e Kon trolle der b etroffen en  Gehölzb estän de durch ein en  
Experten  erfolgen , um  da s Auslösen  von  a rten schutzrechtlichen  V erb otsta tb estän den  n a ch  
§ 44 (1) BNa tSchG sicher a uszuschließen . 
 
Im  Zuge der Ba ua usführun g ist etwa igen  Hin weisen  a uf vorkom m en de Tier- un d Pfla n zen a rten  
n a chzugehen  un d in  diesem  Fa ll un verzüglich die U n tere L a n dscha ftsb ehörde zu in form ieren  
un d zu b eteiligen . 
 
Beleuchtun g 
Da s im  Osten  des Pla n geb ietes a n gren zen de Friedhofsgelän de ist a ls Dun kelra um  zu erha lten . 
U m  ein e Schädigun g von  Fortpfla n zun gs- un d Ruhestätten  von  Flederm äusen  sicher zu 
verm eiden , sin d die a n gren zen den  Kron en b ereiche da uerha ft durch ein  a n gepa sstes 
Beleuchtun gsm a n a gem en t (L ichta uswa hl, L ichtfa rb en , Höhe un d An za hl der L ichtpun kte, 
Ausrichtun g der L ichtkörper etc.) a ls Dun kelra um  zu erha lten . 
 
 
 
 
 

Regen wa ssera b fluss 
Der Ab fluss des Regen wa ssers von  Da ch- un d Hofflächen , die erstm a ls b eb a ut, b efestigt oder 
erstm a ls a n  die öffen tliche Ka n a lisa tion  a n geschlossen  werden , ist en tsprechen d dem                
§ 51 L a n deswa ssergesetz NW, soweit m öglich, zu versickern , zu verrieseln  oder in  ein  
Gewässer ein zuleiten . 
 
Beha n dlun g von  Ab fa lla b la gerun gen  oder Boden verun rein igun gen  b ei Erda rb eiten  
Sollten  b ei Erda rb eiten  Ab fa lla b la gerun gen  oder Boden verun rein igun gen  festgestellt werden , ist 
die Ab teilun g Ab fa llwirtscha ft/Boden schutz des Kreises Soest um gehen d zu b en a chrichtigen . 
Die vorgefun den en  Ab fälle b zw. verun rein igter Boden  sin d b is zur Klärun g des weiteren  
V orgehen s gesichert zu la gern . 
 
Ausla ge von  DIN – Norm en  
Die DIN–Norm en , a uf die in  diesem  Beb a uun gspla n  Bezug gen om m en  wird, werden  im  Ra tha us 
II, Win dm ühlen weg 21, Soest, in  der Ab t. Sta dten twicklun g un d Ba uordn un g währen d der 
a llgem ein en  Öffn un gszeiten  (Mo. – Fr. von  8:30 – 12:30, Mo. – Mi. von  14:00 – 16:00 un d Do. 
von  14:00 – 17:30 U hr) zur Ein sichtn a hm e b ereitgeha lten . 
 
Geom etrische L in ien da rstellun g: 
Wo im  B-Pla n  Ba ugren zen  dicht n eb en  Nutzun gsgren zen  oder gepla n ten  n euen  
Grun dstücksgren zen  gezeichn et sin d, liegen  diese a ls Festsetzun g geom etrisch zusa m m e n  a uf 
ein er L in ie. 
 
 Bußgeldandrohungen 
 
Bei Den km älern  / Boden den km älern   
Gem äß § 41 Den km a lschutzgesetz ha n delt ordn un gswidrig, wer vorsätzlich oder fa hrlässig die 
An zeige ein es Boden den km a lfun des n icht oder n icht rechtzeitig ersta ttet un d en tdeckte 
Boden den km äler oder En tdeckun gsstätten  n icht n a ch § 16 (1) Den km a lschutzgesetz 
un verän dert lässt. Ordn un gswidrigkeiten  kön n en  m it Geldb ußen  b is zu 250.000,-- Euro 
gea hn det werden . 
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